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Vorwort des Projektleiters 
Stif Hurmuz

Liebe Freundinnen und Freunde der Geothermie,

seit drei Jahren arbeiten wir mit Hochdruck an der Erschließung des Wärmeschatzes im Pollinger Unter-
grund. Mit Inbetriebnahme der Geothermieanlage im Frühjahr 2026 erreichten wir unser Ziel: die dauerhafte 
Förderung von nachhaltiger, umweltschonender und sicherer Wärmeenergie für die nächsten Generationen! 

Daran mitzuwirken macht uns vom Team der Erdwärme Inn stolz und erfüllt uns mit Freude. Das Ziel 
hätten wir nicht erreicht, wenn nicht alle dabei mitgeholfen hätten: die Grundstückseigentümer, die An-
wohner am Bohrplatz, die Pollinger Bürgerinnen und Bürger, die Vereine (Feuerwehren, Sportverein), der 
Gemeinderat mit der Gemeindeverwaltung Polling, die verschiedenen Kreisämter (u. a. Wasserschutz, 
Denkmalschutz, Naturschutz, Bauamt), das Bergamt Südbayern, das bayerische Wirtschaftsministerium, 
die Banken (DKB), die Versicherer (HDI), und die rund 120 Firmen (!!) aus der Region und international. 
Besonderer Dank gilt dem Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, das für das Projekt umfangrei-
che Fördermittel gegeben hat.

Der Zuspruch von unseren Besucherinnen und Besuchern, aus der Politik und auch aus den Fachkreisen 
bestärkt uns, mit voller Energie weiter an dem Projekt zu arbeiten. Für die Region bedeutet die Geother-
mieanlage in Polling die Möglichkeit, dauerhaft auf eine 100 % regionale Energiequelle zurückgreifen zu 
können und somit unabhängig von fossilen Brennstofflieferungen aus dem Ausland zu sein. Wir können 
allen Bürgerinnen und Bürgern sowie den Firmen vor Ort mit voller Überzeugung dazu raten, sich an die 
geplanten Fernwärmenetze anschließen zu lassen.

Und es gibt noch eine gute Nachricht: Die geothermische Wärmeversorgung ist redundant abgesichert. 
Unser wichtigster Kunde und Mitinitiator des Projekts, der Reichenspurner Hof mit seinen Gewächshäu-
sern in Weiding und Tüßling, stellt deren vorhandene Heizsysteme bereit, um in jedem Fall, beispielsweise 
bei Wartungsarbeiten, immer Wärme liefern zu können. 

Auch in Zukunft wollen wir Sie, liebe Leserinnen und Leser, über aktuelle Ereignisse rund um die Pollinger 
Geothermie informiert halten. Diese Broschüre soll Ihnen tieferen Einblick geben, was wir gemeinsam ge-
schafft haben, um den Wärmeschatz zu heben!

Danke an alle Firmen, die diese Broschüre nutzen, für sich und unser Projekt zu werben. Viel Spaß beim 
Lesen und Danke für Ihr Interesse.

Mit herzlichen Grüßen
Stif Hurmuz
Projektleiter Erdwärme Inn GmbH & Co. KG
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Grußwort des Landrats 
Max Heimerl

Liebe Leserinnen und Leser, 

die erfolgreiche Bohrung zeigt eindrucksvoll, welches Potenzial im Untergrund unseres Landkreises 
steckt. Mit der erfolgreichen Erschließung der Geothermie in Polling verfügt unser Landkreis nun 
über eine zweite Geothermieanlage – ein starkes Signal für Innovation, Versorgungssicherheit und 
die nachhaltige Nutzung regionaler Energiequellen.

Geothermie ist eine der wenigen erneuerbaren Energieformen, die unabhängig von Wetter und Ta-
geszeit zuverlässig Wärme bereitstellen kann. Wir haben das Privileg, über diesen natürlichen Schatz 
zu verfügen. Umso wichtiger ist es, ihn verantwortungsvoll zu erschließen und dort einzusetzen, wo er 
einen nachhaltigen Beitrag zur Wärmewende leisten kann.

Die Wärmewende wird nur gelingen, wenn wir die Stärken unserer Region konsequent nutzen. Geo-
thermie kann dabei ein wichtiger Baustein sein. Das Projekt in Polling macht deutlich, dass unsere 
Heimat nicht nur über großes Potenzial verfügt, sondern auch den Mut und die Tatkraft besitzt, zu-
kunftsweisende Vorhaben gemeinsam umzusetzen.

Mein herzlicher Dank und meine Anerkennung gelten allen Beteiligten, die dieses anspruchsvolle 
Projekt mit großem Engagement und in bemerkenswert kurzer Zeit vorangebracht haben.

Ich wünsche dem weiteren Projektverlauf viel Erfolg und freue mich darauf, dass die gewonnene Ener-
gie künftig einen wertvollen Beitrag für die nachhaltige Entwicklung unseres Landkreises leisten wird.

Max Heimerl
Landrat des Landkreises Mühldorf a. Inn

Grußwort des Pollinger 
Bürgermeisters Ernst 
Weinberger

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Pollinger Bürgerinnen und Bürger,

mit der Inbetriebnahme der Geothermieanlage wird ein sichtbares Zeichen für eine nachhaltige und zu-
kunftsorientierte Energieversorgung in Polling gesetzt.

Die Wärme, die aus der einer Tiefe von 2.600 Metern gewonnen wird, kann unsere Gemeinde zuverlässig 
mit Fernwärme versorgen. Damit nutzen wir eine erneuerbare Energiequelle, die direkt vor unserer Haus-
tür verfügbar ist. Das ist nicht nur ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz, sondern auch ein Gewinn für die 
Menschen, die hier wohnen und leben.

Besonders stolz können wir darauf sein, mit diesem Projekt unsere Abhängigkeit von Heizöl und Erdgas 
deutlich zu verringern. Gerade in Zeiten, in denen Energieversorgung und Versorgungssicherheit eine immer 
größere Bedeutung gewinnen, ist dies ein wichtiger Schritt hin zu mehr Eigenständigkeit und Stabilität. Es ist 
nicht nur eine Investition in moderne Technik, sondern auch in die Zukunft unserer Gemeinde.

Ein Projekt dieser Größenordnung gelingt nur durch das engagierte Zusammenwirken vieler Beteiligter. 
Mein herzlicher Dank gilt allen, die mit Fachwissen, Tatkraft und Weitblick zum Gelingen beigetragen haben 
– den Planerinnen und Planern, den beteiligten Unternehmen, den politischen Entscheidungsträgern sowie 
allen Bürgerinnen und Bürgern, die dieses Vorhaben unterstützt und begleitet haben.

Die Geothermieanlage ist mehr als eine technische Einrichtung. Sie steht für Verantwortung gegenüber 
kommenden Generationen, für den sorgsamen Umgang mit unseren natürlichen Ressourcen und für den 
Mut, neue Wege zu gehen. Gehen wir diesen Weg mit und werden in unserer Wärmeversorgung unabhän-
gig. Nutzen Sie die Chance auf eine regionale, sichere Fernwärmeversorgung.

Ich wünsche dieser Anlage einen zuverlässigen Betrieb, den anzuschließenden Haushalten und Einrich-
tungen eine sichere Wärmeversorgung und unserer Gemeinde weiterhin die Kraft, gemeinsam nachhaltige 
Zukunftsprojekte erfolgreich umzusetzen.

Herzlichen Dank.
Ihr
Ernst Weinberger
Erster Bürgermeister Polling
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Wer wir sind
Die Erdwärme Inn stellt sich vor.

Hubertus Prinz 
zu Hohenlohe-
Langenburg 
rechtliche Beratung 
„Mit unseren 
unterschiedlichen 
Kompetenzen und viel 
Teamgeist haben wir 
dieses Projekt 
erfolgreich 
umgesetzt.“

Bernd Kapp 
Senior Ingenieur 
„Die Geothermie ist ein 
Glücksfall für Bayern!“

Niels Boettger 
Controlling 
„Die schönste Wärme 
ist die, die wir mit gutem 
Gewissen an unsere 
Kinder weitergeben – 
gewonnen direkt aus 
der Tiefe unserer 
Heimat.“

Frank Wimmer 
Leiter Instandhaltung 
„Nach über 35 Jahren in der 
chemischen Industrie darf 
ich mein Know-how nun in 
der Geothermie einsetzen. 
Mit Verantwortung und Stolz 
blicke ich auf unser 
Projekt. Eine 
saubere Sache 
für die Zukunft!“

Stif Hurmuz  
Projektleiter 
„Als Projektleiter bin ich un-
glaublich stolz auf das, was 
wir für die Region geschaffen 
haben – und die Reise geht 
weiter: Ich freue mich sehr auf 
den anstehenden 
weiteren Aus-
bau des Fern-
wärmenetzes!“

Dipl. Geogr. Bernhard 
Gubo  
Projektentwicklung 
„Von Anfang an war 
ich von der Idee eines 
Geothermieprojektes in 
Polling begeistert und vom 
Erfolg überzeugt!“ 

2020 gründeten die beiden geschäftsführenden 
Gesellschafter Peter Reichenspurner (Garching an 
der Alz) und Ferdinand Schmack (Regensburg) die 
Erdwärme Inn GmbH & Co. KG mit dem Ziel, eine 
Geothermieanlage in Polling zu errichten. Neben der 
klimafreundlichen Wärmeversorgung für die Ge-
wächshäuser des Reichenspurner Hofs in Weiding 
und Tüßling waren von Anfang an auch die um-
liegenden Gemeinden mitgedacht. Der Anschluss 
an die Geothermie ermöglicht es ihnen, ihre Be-
völkerung mit CO

2
-freier, heimischer Fernwärme zu 

versorgen. Die beiden Gründungsgesellschafter sind 
seit vielen Jahren selbstständige Unternehmer (Land-
wirtschaft, Immobilien, Erneuerbare Energien). Beide 
haben landwirtschaftlichen Hintergrund und legen 
hohen Wert auf Nachhaltigkeit und Regionalität. 

Ebenfalls Teil des Projektkonsortiums ist die Projekt-
entwicklungsgesellschaft Geoenergie Bayern mit 
ihren beiden Geschäftsführern Bernhard Gubo und 
Hubertus Prinz zu Hohenlohe-Langenburg. Bereits 
seit 2010 engagiert sich die Geoenergie Bayern 
in der Projektentwicklung und Realisierung von 
bayerischen Geothermievorhaben, beispielsweise in 
Kirchweidach und in Bruck bei Garching a. d. Alz. 

Das Geothermieprojekt in Polling wurde zudem 
von drei weiteren regionalen Unternehmern und 
zwei regionalen Banken unterstützt.

Grußwort der Mühldorfer 
Bürgermeisterin Claudia 
Hungerhuber

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

eine bezahlbare und zukunftsfähige Wärmeversorgung für unsere Haushalte und Unternehmen hat 
für mich hohe Priorität. Das Thema Geothermie ist ein Zukunftsthema. 

Die Chancen der Projekte sind enorm. Mit Geothermie kann man das heiße Tiefenwasser nutzen, um 
Strom, Wärme und Kälteenergie zu erzeugen. Derzeit hat die Geothermie das größte Entwicklungs-
potential im Bereich der erneuerbaren Energien. Es ist absehbar, dass sie einen großen Anteil an der 
Lösung unserer Energieprobleme beisteuern kann. Und eines steht fest: Klimafreundliche Wärme-
erzeugung ist ein Zukunftsthema, das über die Jahrzehnte Kommunen genauso umtreiben wird wie 
Unternehmen und Privathaushalte.

Entscheidend für die Endverbraucher ist jedoch ein bezahlbarer Preis, der vergleichbar mit anderen 
nachhaltigen Wärmeversorgungen ist. Die Nutzung der Geothermie ist eine Investition in die Zukunft 
unserer Stadt. Sie verbindet Klimaschutz mit Versorgungssicherheit, stärkt die regionale Wertschöp-
fung und schafft die Grundlage für eine nachhaltige und langfristig verlässliche Wärmeversorgung. 
Solche Projekte zeigen, wie Innovation und Verantwortung Hand in Hand gehen, um unsere Heimat 
zukunftsfähig gestalten können. Ich bin zuversichtlich, dass sich am Ende die enormen Chancen und 
Potenziale auch für Mühldorf realisieren lassen. 

Mit diesem Projekt beweisen die Projektverantwortlichen unternehmerischen Mut, Weitblick und 
echte Innovationskraft. Sie investieren nicht nur in moderne Energieversorgung, sondern auch in die 
Zukunft unserer Region. Dafür gebührt ihnen großer Respekt und Anerkennung. Für den weiteren 
Projektverlauf wünsche ich allen Beteiligten viel Erfolg. Möge dieses Vorhaben zu einem nachhalti-
gen Gewinn für viele Generationen werden.

Mit freundlichen Grüßen

Claudia Hungerhuber 
Bürgermeisterin der Kreisstadt Mühldorf a. Inn
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Die Geothermieanlage 

Meilensteine im Projekt
Das Geothermieprojekt wurde in langer Planung sorgfältig vorbereitet. Viele 

Firmen haben an dem Erfolg mitgewirkt:

Mai 2020: Erdwärme 
Inn GmbH & Co. KG 
erhält bergrechtliche 
Aufsuchungserlaubnis 
vom Freistaat Bayern

Ende 2020 bis  
Anfang 2021: Erstel-
lung einer Machbar-
keitsstudie gefördert 
durch das BAFA nach 
dem Programm Wärme-
netze 4.0 Modul 1

Juni 2022:  
Hauptbetriebsplan 
beim Bergamt Südbay-
ern eingereicht

Oktober 2022: Ein-
reichung Förderantrag 
beim BAFA nach dem 
Programm Bundes-
förderung für effiziente 
Wärmenetze (BEW) 
Modul 2

Das Bohrgerät ist abgebaut, der Bohrplatz weit-
gehend zurückgebaut und renaturiert. Von der 
Geothermieanlage am nach dem bayerischen 
Geothermiepionier benannten Hans-Ruhland-
Weg ist obertägig nur noch auf ca. einem Hektar 
Fläche die Energiezentrale zu sehen. Der größte 
Teil liegt unter der Erde. Die Förderbohrung, über 
die das Tiefenwasser an die Oberfläche gepumpt 
wird, hat eine Bohrlochlänge von 4.200 Metern 
und reicht bis in 2.620 Meter Tiefe. Und heißes 
Wasser sprudelt reichlich! Mit 110 Litern pro 
Sekunde und einer Temperatur von 109 °C über-
trifft es die Erwartungen. Die Injektionsbohrung 
hat eine Länge von 3.710 Metern und führt das 
abgekühlte Wasser in 2.590 Metern Tiefe in die 
Kalksteinschicht zurück, aus der es entnommen 
wurde. Hier erwärmt es sich erneut, was die Geo-
thermie zu einer regenerativen Energie macht. 

In der Energiezentrale befinden sich vier große 
Plattenwärmetauscher, an denen die Wärme-
energie des Tiefenwassers an das Fernwärme-

netz übergeben wird. Für Redundanz sorgen 
mehrere gasbetriebene Brenner und Blockheiz-
kraftwerke, sodass auch bei Wartungsarbeiten 
eine durchgehende Wärmeversorgung für die 
Kundinnen und Kunden gesichert ist. Mit einer 
nutzbaren Wärmemenge von über 180.000 MWh 
pro Jahr lassen sich neben den beiden großen 
Gewächshäusern der Firma Reichenspurner Hof 
mehr als 6.000 Haushalte mit klimafreundlicher 
Wärme aus der Tiefe versorgen.
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März 2023:
•	Zugang endgültiger 

Förderbescheid des 
BAFA

•	Zugang Bescheid 
Hauptbetriebsplan

Oktober 2025: Fern-
wärmeleitungen sind 
vollständig verlegt

November 2024:  
Baubeginn Fernwärmenetz

September 2024: 
Zweite Bohrung fündig

Mai 2023:  
Start Bohrplatzbau

März 2024: Feierliche Meißelweihe zum Bohrbe-
ginn durch Pfarrer Hermann Schächner

April 2023: Feierlicher Spatenstich, u. a. im Bei-
sein der örtlichen Bürgermeister, des Landrates 
und des bayerischen Wirtschaftsministers

Oktober 2024: Baube-
ginn Energiezentrale

Juni 2024: 
Erste Bohrung 

fündig

Juli 2024: Tag der offenen Tür

Februar 2024: Aufbau 
der Bohranlage

Mai 2026:
•	Erste Wärmelieferung an Gewächshäuser
•	Fertigstellung Energiezentrale

Alle Fotos © Erdwärme Inn
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30

Das Projekt in Zahlen

6KWärme für 

6.000 
Haushalte

36Bohr- und Bauzeit: 
36 Monate109Wassertemperatur:

> 109°C30K
CO

2
-Einsparung: ca. 

30.000 
Tonnen pro Jahr

110Förderrate: 

> 110 l/s

35
Förderbares 
Thermalwasser:  

> 35 Mio. 
Kubikmeter pro Jahr

30Thermische Leistung:  
ca. 

30 MW

180Nutzbare Wärme: ca. 

 180.000 
MWh pro Jahr

6Fernwärmetrassen: 

6 km

120Involvierte Firmen:

> 120

8000Bohrmeter:  

> 8.000 m

1KGäste am Tag der 
offenen Tür 2024: 

> 1.000

Mit Geothermie 
gezogenes Gemüse: 

30 
Tonnen pro Tag

50
Geplante 
Betriebsdauer der 
Geothermieanlage: 

> 50 
Jahre

61
Investitionsvolumen:

Mio. Euro,  
davon ca. 40 %  

BAFA-Fördermittel

61
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Unsere Wärme für Sie
Hydrothermale Geothermie – der Wärmeschatz unter unseren Füßen

Oberbayern ist dank idealer geologischer Struk-
turen für die Nutzung der hydrothermalen Geo-
thermie prädestiniert. Denn in einer Tiefe von 
durchschnittlich über 2.000 Metern zieht sich eine 
stark poröse und zerklüftete Kalksteinschicht, 
der sogenannte Oberjura oder Malm, durch den 
Untergrund. In dieser Gesteinsschicht fließt Tiefen-
wasser – je tiefer desto heißer! Pro 100 Meter 
Tiefe steigt die Temperatur im Untergrund um 
mehr als 3 °C. Das heiße Tiefenwasser lässt sich 
für die Wärmeversorgung nutzen, beispielsweise 
für ein Fernwärmenetz, gewerbliche Abnehmer 
oder bei Temperaturen über 115 °C auch für die 
Stromproduktion. Aus dem 5.000 bis 7.000 °C 

heißen Erdkern strömt stetig weiter Wärme an die 
Erdoberfläche. Dieses natürliche Wärmereservoir 
ist nach menschlichen Maßstäben unerschöpflich. 
Bei einer Geothermieanlage ist von einer Betriebs-
dauer von mindestens 50 Jahren auszugehen. 

Die älteste Anlage in Bayern steht in Erding und 
ist seit 1998 im störungsfreien Betrieb. Die älteste 
deutsche Anlage in Waren an der Müritz läuft seit 
1994. Im italienischen Lardarello befindet sich 
eine der weltweit ältesten Geothermieanlagen, die 
schon seit 100 (!) Jahren betrieben wird. Und auch 
schon die Römer nutzten heiße Quellen zum Ba-
den, wie die Thermenanlage in Badenweiler zeigt.
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Vorteile der geothermischen 
Fernwärme

Heizen mit Erdwärme bietet viele Vorteile: für die Kundinnen und Kunden, für die 
Kommune und für den Klimaschutz.

Sanierungs-
freundlich: 
Dank der CO

2
-freien Energie-

versorgung hat Ihr Gebäude 
einen verbesserten Primär-
energiefaktor. So können Sie 
hohe Kosten für die Wärme-
dämmung vermeiden.

Preisstabil:  
Die hohen Anfangsinvesti-
tionen für Bohrungen und 
Fernwärmeleitungen sind ge-
tätigt. Im Betrieb fallen keine 
Brennstoffkosten und nur 
geringe Wartungskosten an. 
Steigende Kosten aufgrund 
von CO

2
-Abgaben sind bei 

geothermischer Fernwärme-
versorgung kein Thema mehr.

Regional:  
Die Wärme liegt unter unse-
ren Füßen – die Wertschöp-
fung bleibt in der Region.

Versorgungssicher: 
Geothermie liefert ohne jah-
reszeitliche oder witterungs-
bedingte Schwankungen 
konstante Wärme – und das 
für Generationen.  

Nachhaltig und 
klimafreundlich: 
Das Tiefenwasser läuft in 
einem Kreislauf und heizt sich 
immer wieder auf. Mit geo-
thermischer Fernwärme hei-
zen Sie klimafreundlich und 
frei von fossilen Brennstoffen.

Rundum sorglos: 
Keine Wartungskosten für 
die Heizung – von der Ener-
gieerzeugung bis zur Über-
gabestation im Keller liegt 
die gesamte Wärmeversor-
gung in der Verantwortung 
des Fernwärmenetzbetrei-
bers. Die behagliche Wohl-
fühlwärme aus Geothermie 
ist immer verfügbar.

Platzsparend fürs 
Eigenheim und für 
die Kommune: 
Statt Heizkessel und Öltanks 
wird nur eine kleine Wärme-
übergabestation benötigt. 
Von der Geothermieanlage 
selbst ist obertägig nur die 
Energiezentrale zu sehen. 
Keine andere regenerative 
Energieanlage benötigt so 
wenig Platz bei einer so 
hohen erzeugten Energie-
menge.

Unabhängig: 
Geothermische Fernwärme 
bietet Unabhängigkeit von 
internationalen Brennstoff-
märkten.
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Drei Wasserkreisläufe –  
aus der Tiefe in Ihr Zuhause

Der Wärmetransport von der Geothermieanlage bis in jeden Haushalt erfolgt 
über drei getrennte Wasserkreisläufe.

Im Thermalwasserkreislauf wird 
das heiße Tiefenwasser aus der 
Förderbohrung an die Oberfläche 
gefördert. In der Heizzentrale gibt 
es im Wärmetauscher seine Ener-
gie an das Fernwärmenetz ab und 
wird anschließend wieder in den 
Untergrund geleitet.

In den angeschlossenen Gebäuden kann der bestehende Heizungskreislauf weiter 
genutzt werden. Lediglich der Wärmeerzeuger (z. B. Öl- oder Gaskessel) wird durch 
die Wärmeübergabestation ersetzt.

Im Fernwärmenetz zirkuliert enthärtetes Wasser. In der Ener-
giezentrale erwärmt es sich im Wärmetauscher. Im Fernwärme-
netz fließt das heiße Wasser dann zu den Kundinnen und Kun-
den, wo jeweils ein weiterer Wärmetauscher (die sogenannte 
Übergabestation) die Wärme an den Heizungskreislauf abgibt.

2

3

1

Karl Lausser GmbH

Hauptstraße 20

94372 Pilgramsberg

Tel. +49 (0) 99 64/650-0

Fax +49 (0) 99 64/650-144

lausser@lausser.de

www.lausser.de

“Vom Pionier zum 
Innovationsführer”

Lausser zählt im Bereich der Gebäude- und

Energietechnik zu den führenden Dienstleistern

in Deutschland. Man schätzt Lausser als absolut

zuverlässigen und flexiblen Technologiepartner,

der den Projekterfolg sichert. Regional verbunden,

national aktiv, steht das gesunde

mittelständische Unternehmen für solides

Handwerk und durchdachte, effiziente Lösungen.

Mit der Vorfertigung von Bau- und Anlagenteilen

schafft Lausser Vorteile in jedem Projekt.
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In Polling/Tüßling sorgen zwei 
Bohrlochköpfe der Firma Hartmann 
Valves für die sichere Verbindung 
zwischen den Bohrungen und der 
Geothermieanlage.

Der Bohrlochkopf (Wellhead) ist eine wichtige Kom-
ponente in der Geothermie. Er bildet die Schnittstelle 
zwischen der untertägigen Bohrung und der ober-
tägigen Anlage und stellt sicher, dass das Tiefenwas-
ser sicher und effizient gefördert und wieder in den 
Untergrund zurückgeführt werden kann.

Die Konstruktion des Bohrlochkopfes variiert je 
nach geologischen Gegebenheiten und den Anfor-
derungen der Anlage. Im Projekt der Erdwärme Inn 
kommen zwei Bohrlochköpfe für die Produktions- 
und Injektionsbohrung zum Einsatz, die speziell auf 
die Bedürfnisse des Projekts abgestimmt wurden.

Technische Details
Die Bohrlochköpfe für das Projekt wurden nach 
dem Regelwerk API 6A konstruiert und entspre-
chen der Druckstufe API5000 (bis zu 345 bar). 
Sie sind für einen Temperaturbereich von minus 
29 bis plus 121 °C ausgelegt und wurden aus 
Schmiedematerial, teilweise Edelstahl, gefertigt, 
um den Medienanforderungen (Thermalwasser 
mit CO

2
-Anteilen) gerecht zu werden.

Die Konstruktion ist außerdem auf das im Projekt 
geforderte Rohrprogramm von Casingen und 
Tubingen in den Nennweiten 20“, 16“, 9 5/8“ und 
3 ½“ (mit gasdichten Verbindern) ausgelegt. 
Die Bodenflansch-Sektion ist für eine einfachere 
Installation als Slip-Lock-Variante ausgeführt. Die 
nachträgliche Automatisierung der Absperrarma-
turen ist durch die Nachrüstung von Antrieben 
jederzeit möglich. 

Der Wellhead verfügt weiterhin über mehrere 
druckfeste Durchführungsmöglichkeiten für das 
Kabel der ESP-Pumpe sowie zusätzliche Injek-
tionsleitungen. Das besondere 45-Grad-Design 
ermöglicht einen senkrechten Zugang zur Förder-
rohrtour für unter anderem zusätzliche Leitungen, 
Messmittel und Werkzeuge.

Hartmann Valves: Alles aus einer Hand
Die Firma Hartmann Valves bietet als Systeman-
bieter nicht nur die Konstruktion und Fertigung der 
Bauteile, sondern steht mit seinem Service-Team 
auch in der Installationsphase als starker Partner 
für die Erdwärme Inn flexibel zur Verfügung.

Der Bohrlochkopf: Schnittstelle  
zum Erdinneren
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Das Ingenieurbüro Behringer & Partner ist eine unabhängige 
Ingenieurgesellschaft. Seit über 50 Jahren erfüllen wir 
siedlungswasserwirtschaftliche und infrastrukturelle Aufgaben 
- dabei greifen wir auf unser umfangreiches Wissen und unsere 
Erfahrungen auf den Gebieten Wasserbau, Wasserversorgung, 
Straßenbau, Erschließung und Fernwärme zurück. 

Unser Leistungsspektrum reicht von Vorstudien, Gutachten,  
Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Machbarkeitsstudien über die  
einzelnen Planungsphasen bis hin zur Bauüberwachung, Projektsteuerung,  
Betriebsberatung- und Optimierung sowie dem Controlling.

Viel Erfahrung bringen wir zudem im Bereich des Fernwärmenetzbaus 
mit. Bereits heute sind wir landkreisübergreifend bei mehreren 
Projekten in der Planung und Ausführung tätig. Wir freuen uns sehr 
über den Erfolg des Projektes der Erdwärme Inn in Polling, wo wir die 
Bauleitung des Bohrplatzes übernommen haben und in der allgemeinen 
Projektentwicklung Teil des Teams waren.

ZUKUNFT
MIT
QUALITÄT

Siedlungswasserwirtschaft

Hydraulische Nachweise

Straßen- und Brückenbau

Baulanderschließung

Kommunales GIS

Sanierungen

Fernwärme 

Wasserbau

SiGeKo

Schritt für Schritt
zum Fernwärmeanschluss

Sie melden Ihr 
Interesse an 

einem Fernwär-
meanschluss bei 
Elevion, unserem 
Partner für den 

Fernwärmevertrieb.

Anhand der Interessens-
bekundungen wird ein Plan 

der prioritär versorgten 
Straßen und Gebiete erstellt. 
Tipp: Sprechen Sie mit Ihren 

Nachbarinnen und Nachbarn. 
Wenn es in Ihrer Straße viele 
Anschlussinteressierte gibt, 
erhöht das die Wahrschein-
lichkeit, dass Sie früher an-

geschlossen werden.

Das Technik-Team 
kommt zu einem 

Vor-Ort-Termin und 
prüft die Gegeben-

heiten in Ihrem 
Haus, um ein maß-

geschneidertes 
Anschluss- und Lie-
ferangebot unter-

breiten zu können.

Die Fernwärme-
leitungen werden 
abschnittsweise 

verlegt.

Wenn gesichert ist, 
dass Ihre Straße ver-
sorgt wird, schließen 
Sie einen Wärmelie-

fervertrag ab und be-
auftragen Elevion mit 
der Installation Ihres 
Hausanschlusses.

Das Technik-Team ver-
legt die Leitung von der 

Fernwärmetrasse bis 
in Ihren Heizungskeller, 
inklusive Erdarbeiten, 
Durchbrüchen und 

Wiederherstellung der 
Außenanlagen, und 

installiert die Hausüber-
gabestation. 

Eine von Ihnen 
beauftragte 

Firma schließt 
Ihren Heiz-
kreislauf an 

die Übergabe-
station an und 
entsorgt – falls 

gewünscht – die 
alte Heizungs-

anlage.

Ist die Fernwärme erst einmal 
angeschlossen, übernimmt Ihr 

Fernwärmebetreiber sämt-
liche Wartungsarbeiten. Die 
Ablesung des Zählerstands 

und die Abrechnung erfolgen 
automatisch. Bei eventuellen 
Störungen ist das Technik-

Team 24/7 erreichbar. Lehnen 
Sie sich zurück und genießen 

Sie die Wärme!

Sie schließen einen 
Vorvertrag zur Wär-
melieferung ab. Um 

die Förderung für den 
Hausanschluss küm-

mert sich Elevion.
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ing Kess GmbH als starker Planungspartner 
für die obertägigen Gewerke. 

Gemeinsam mit der Erdwärme Inn und der ing.group 
ein erfolgreiches Team. 

Wirtschaftliche und sichere Energieversorgung 
für zukünftige Generationen. 

Anschrift:      Qualität zeichnet uns aus: 
ing Kess GmbH 
Bahnhofstraße 4 
83209 Prien a. Chiemsee 

Kontakt: 
info@ing-kess.de 
+49 (0) 8051 6865-0 

Unsere Leistungen: 
Projektentwicklung (Consulting) 
Simulation des Wärmenetzes 
Generalplanung und Bauüberwachung: 
- Energiezentrale (Übergabe Tiefenwärme an das Fernwärmenetz) 
- Thermalwassertrasse und Fernwärmenetz inkl. Tiefbau, Bohrpressung 
- Übergabestationen für die Gewächshäuser und die Gemeinde Polling 

Projektdaten: 
30 MW Heizleistung aus Geothermie (Prognose) 

Fernwärmenetz DN 200 – DN 350 (ca. 6 km) 
Übergabestationen mit bis zu 15 MW 

Geothermische Fernwärme hält die 
Energiekosten stabil

Marktanalyse Geothermie in Bayern

Was kostet geothermische Fernwärme aus 
bayerischen Anlagen? Und wie entwickeln sich 
die Preise? Das hat das Praxisforum Geothermie 
Bayern für die letzten beiden Winter sowie für die 
aktuelle Heizperiode analysiert. 18 Fernwärme-
netze in Bayern werden mit Tiefengeothermie 
gespeist. Ein Vergleich der veröffentlichten Preis-
blätter ergab, dass zwei Drittel der Betreiber ihre 
Preise von 2024 auf 2025 gesenkt hatten – im 
Durchschnitt um 3,4 %. Für das Jahr 2026 blei-
ben die Preise mit einer minimalen Erhöhung von 
durchschnittlich 0,08 % weitgehend stabil. Ex-
emplarisch berechnet wurden die Kosten für ein 
Einfamilienhaus mit 27.000 kWh Jahresverbrauch 
und für eine Wohnung in einem Mehrparteien-
haus mit 16.000 kWh Verbrauch pro Jahr. In die 
Rechnung fließen die Vollkosten mit Grundpreis, 
Arbeitspreis und Messpreis ein. Daraus konnte 
dann der Preis pro Kilowattstunde Wärme abge-
leitet werden. Für die aktuelle Heizperiode liegt 
dieser im Einfamilienhaus zwischen 11,25 ct/
kWh (Kirchweidach) und 17,70 ct/kWh (Region 
München Südost). Die Preisdifferenzen zwischen 
den einzelnen Anlagen erklären sich aus den 
teilweise sehr unterschiedlichen Rahmenbedin-

gungen. Allen gemeinsam 
ist jedoch die Tendenz: 
stabile Preise für klima-
freundliche Erdwärme. Die 
Grafik zeigt die Preisent-
wicklung in den Heizperio-
den 2023/24 bis 2025/26. 
Die vollständige Marktana-
lyse finden Sie hier:  
www.tiefegeothermie.de 

Haushalte mit Gasheizung mussten laut dem „Heiz-
spiegel 2025“ der gemeinnützigen Beratungs-
gesellschaft co2online im Schnitt rund 15 % mehr 
Heizkosten als im Vorjahr bezahlen. Für Wärme-

pumpen lagen die Preise um 5 % höher, für Heizöl 
um 3 % und für die Fernwärme, die in Deutschland 
noch größtenteils aus der Verbrennung von Gas 
und Kohle stammt, um 2 %. Ist die Quelle der Fern-
wärme dagegen Tiefengeothermie, blieben die 
Verbraucherinnen und Verbraucher von diesem 
Preisanstieg verschont. Hinzu kommt der europäi-
sche Emissionshandel, der die CO

2
-Preise für fos-

sile Energieträger erheblich verteuern wird. Auch 
wenn der Start auf 2028 verschoben wurde, ist mit 
einem starken Anstieg zu rechnen. Hinzu kommen 
die Kapriolen auf den globalen Energiemärkten, 
die in einer politisch instabilen Weltlage kaum 
seriös zu prognostizieren sind. Eine Versorgung 
aus heimischer Erdwärme ist dagegen sicher und 
schützt vor Kostensteigerungen. 
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Welche Fördermittel gibt es für den Fernwärme-
anschluss, wer kann bei der Beantragung helfen?
Auch nach der Neuregelung der Bundesförderung 
für effiziente Gebäude (BEG) gibt es weiterhin 
finanzielle Unterstützung bei einem Anschluss an 
die Fernwärme. Nach wie vor gibt es eine Grund-
förderung von 30 % der Kosten für die Verlegung 
der Anschlussleitungen und die gebäudeseitigen 
Maßnahmen, wie die Übergabestation, wobei die 
förderfähigen Kosten schrittweise bis 2030 sinken. 
Für Haushalte mit einem niedrigen Einkommen 
wurde eine gestaffelte Förderung von bis zu 40 % 
eingeführt, die auch im Haushalt lebende Kinder 
berücksichtigt. Der Klimageschwindigkeitsbonus für 
den Austausch einer funktionstüchtigen Öl-, Kohle-, 
Gas-Etagen- oder Nachtspeicherheizung oder einer 
mindestens 20 Jahre alten Gas- oder Biomasse-
heizung, wurde auf 16 % gesenkt und sinkt alle 6 
Monate um 4 %, bis er 2028 endet. Insgesamt sind 
maximal 70 % Förderung möglich. Die Beantragung 
der Fördermittel übernimmt Elevion für Sie. 

Was passiert mit den alten Heizungen?
Öl- oder Gaskessel und Öltanks müssen von 
einem Fachbetrieb demontiert und entsorgt wer-
den. Die Heizkörper im Haus können dagegen 
in den allermeisten Fällen weiterbenutzt werden. 
Die geothermische Fernwärme liefert eine hohe 
Vorlauftemperatur, sodass Flächen- oder Fußbo-
denheizungen nicht erforderlich sind.

Wie setzt sich mein Fernwärmepreis zusammen?
Für die Erschließung der Ressource Erdwärme 
sind zunächst hohe Investitionen erforderlich: 
für die Bohrungen, die Energiezentrale und für 
das Fernwärmenetz. Diese müssen über viele 
Jahre hinweg amortisiert werden. Im Gegen-
satz zu fossiler Wärmeerzeugung fallen aber 
nur wenig Betriebskosten an. Der Fernwärme-

preis für die Kundinnen und Kunden besteht aus 
einem Grundpreis und einem Arbeitspreis. Der 
Grundpreis orientiert sich an der bezogenen 
Anschlussleistung, beispielsweise 20 kW für ein 
Einfamilienhaus. Der Arbeitspreis fällt pro bezo-
gener Kilowattstunde Wärme an und wird jähr-
lich abgerechnet. Hinzu kommt gegebenenfalls 
noch ein Messpreis. Geothermische Fernwärme 
zeichnet sich dadurch aus, dass die Preise stabil 
bleiben: Die hohen Investitionen sind bereits ge-
tätigt, bevor die Wärmelieferung beginnen kann. 
Von Preisschwankungen auf den internationalen 
Energiemärkten sind die Kundinnen und Kunden 
nicht mehr betroffen.

Kann ich den Fernwärmeliefervertrag wieder 
kündigen?
Der Anschluss an das Fernwärmenetz ist eine 
langfristige Entscheidung. Normalerweise gilt 
eine Vertragslaufzeit von 10 Jahren, die sich 
automatisch verlängert. Falls Sie sich wieder von 
der Fernwärme abkoppeln möchten, sind Sie 
dann selbst verantwortlich für Ihre Wärmever-
sorgung und müssen eine neue Heizungsanlage 
installieren lassen.

Häufige Fragen zum Heizen  
mit Erdwärme

Ein Anschluss an die Fernwärme ist für viele Menschen mit Fragen verbunden. 
Einige beantworten wir hier, weitere finden Sie auf unserer Webseite.

Kann es vorkommen, dass die Fernwärme kom-
plett ausfällt?
Nein, die Anlage verfügt zusätzlich zur Haupt-
wärmequelle Tiefengeothermie über bestehende 
Heizanlagen in den Gewächshäusern Tüßling 
und Weiding für eine redundante Absicherung. 
So ist gewährleistet, dass auch bei Wartungs-
arbeiten die Kundinnen und Kunden jederzeit mit 
Wärme versorgt sind.

Kann ich mein Haus auch erst in ein paar Jah-
ren anschließen?
Wenn Ihre Heizung noch relativ neu ist und Sie 
sie daher noch bis zum Ende ihrer Nutzungsdau-
er betreiben möchten, können Sie sich auch spä-
ter noch für die Fernwärme entscheiden. Es ist 
jedoch effizienter – und daher auch kostengüns-
tiger – sämtliche infrage kommende Gebäude in 
einer Straße gleichzeitig anzuschließen. Ohnehin 
ist der Ausbau des Fernwärmenetzes ein Prozess, 
der sich über mehrere Jahre hinziehen wird.

Kann ich meine Holzheizung oder Solarther-
mieanlage weiterhin benutzen?
Ja, der Betrieb von bestehenden Heizungsanla-
gen mit regenerativen Energien, wie Kachel- oder 
Holzöfen bzw. die Nutzung von solarthermischen 
Anlagen, ist neben der Geothermie gestattet. Die 
Kundinnen und Kunden sind jedoch grundsätzlich 
verpflichtet, den Wärmebedarf bis zur Höhe der 
Vertragswärmeleistung ausschließlich mit Fernwär-
me zu decken.    

Kann es passieren, dass nach einigen Jahren 
kein heißes Wasser mehr aus der Erde kommt?
Die ältesten Geothermieanlagen in Bayern laufen nun 
schon seit über 30 Jahren. Die Initiatoren des Projek-
tes in Polling gehen daher von weit über 50 Jahren 
Betriebsdauer aus – das ist deutlich länger als jede 
andere Heizungstechnologie bieten kann. Da das 
Tiefenwasser nach der Nutzung wieder in den Unter-
grund geleitet wird, bleibt die Wassermenge immer 
gleich. Ein „Versiegen“ ist unwahrscheinlich.

Wir sorgen für eine sichere und optimale Leistung  
Ihrer Geothermie-Förderanlage:

Wartung & Einstellung der Schutztechnik

24/7 Störungsdienst

Containerlösungen für Energie- und Antriebstechnik

Installation & Wartung der Energieversorgung

Aufbau & Automatisierung der Fördertechnik

Installation & Service von Antriebssystemen

GEOcom Pumpenschutzsystem
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CO2-neutrale Wärmeenergie zu 
stabilen Preisen

Stefan Birle ist Leiter „Dezentrale Erzeugung“ im Bereich der Strom- und 
Wärmeerzeugung bei den Stadtwerken München.

 

Welche Geothermieprojekte haben die SWM 
bereits umgesetzt und wie viele Haushalte in 
München versorgen Sie mit geothermischer 
Fernwärme?
Die SWM haben bereits sechs Geothermieprojekte 
umgesetzt. In diesem Rahmen wurden 17 Bohrun-
gen in Tiefen zwischen 2.500 bis 5.500 Meter nie-
dergebracht. Die Geothermieanlagen dienen der 
Strom- und Wärmeerzeugung. Aktuell versorgen 
drei dieser Anlagen Fernwärmekunden in München 
mit geothermischer Wärme und decken dabei ca. 
10 % des benötigten Bedarfs ab. In München ist 
ca. ein Drittel des Stadtgebiets an die Fernwärme 
angeschlossen. Die anderen drei Geothermieanla-
gen der SWM erzeugen hauptsächlich Strom.

Wie lange ist Ihre älteste Geothermieanlage 
schon im Betrieb und wie haben sich die Leis-
tungsparameter verändert?

Die Geothermie Riem ist bereits seit 2004 in Be-
trieb. Hierbei wurde die Förderung von anfänglich 
50 Litern pro Sekunde (l/s) auf inzwischen bis 
zu 85 l/s gesteigert, u. a. weil sich immer mehr 
Kundinnen und Kunden an das Fernwärmenetz 
angeschlossen haben. Ferner ist die geförderte 
Temperatur von 95 °C auf inzwischen 98 °C ange-
stiegen. Ursächlich für diese positive Temperatur-
entwicklung ist, dass aufgrund der geologischen 
Gegebenheiten das Thermalwasser aus tieferen 
Schichten nachströmt.

Wie viele weitere Geothermieprojekte im 
Münchner Raum planen Sie, um das Ziel 100 % 
klimafreundliche Wärme bis 2040 zu erreichen?
Wir planen nach derzeitigem Stand zehn Geother-
mievorhaben mit mehr als 50 neuen Tiefbohrungen. 

Ist die Fernwärme aus Ihrer Sicht wettbe-
werbsfähig im Vergleich zu Gas und Öl?
Fernwärme hat den riesigen Vorteil, dass sie z. B. 
mit Geothermie lokal erzeugt werden kann und man 
nicht abhängig von Importen ist. Die Anfangsinves-
titionen sind zwar hoch, aber danach hat man lang-
fristig die Möglichkeit, CO

2
-neutrale Wärmeenergie 

zu stabilen Preisen zu Verfügung zu stellen.

Was passiert, wenn eine Ihrer Geothermieanla-
gen kurzzeitig vom Netz muss, z. B. wegen War-
tungsarbeiten oder wegen einer technischen 
Störung? Bleibt dann bei Ihren Kundinnen und 
Kunden die Wohnung kalt?
Bei der Fernwärme werden die Anlagen nach dem 
n-1-Prinzip ausgelegt. Das bedeutet, dass am käl-
testen Tag die größte Fernwärmeerzeugungsanla-
ge ausfallen kann und mit Spitzenlastanlagen die 
Fernwärme weiter zuverlässig zu den Kundinnen 
und Kunden geliefert wird. Somit bleibt es in den 
Wohnungen warm.
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Was macht das Projekt Polling für Sie  
interessant?
Das Tiefengeothermieprojekt Polling nutzt die 
Technologie, die wir für zukunftsweisend halten 
und worin wir unser Know-how weiter ausbauen 
und andere Betreiber unterstützen möchten. 
Ferner sind die Gewächshäuser der Fa. Reichen-
spurner ein idealer Kunde, der das ganze Jahr 
über zuverlässig Wärme abnimmt.

Was sind Ihre Aufgaben in Polling und wie 
sind diese bei den SWM eingebunden?
Wir sind mit der technischen Betriebsführung 
beauftragt und stellen dabei den sicheren und 
wirtschaftlichen Betrieb der Geothermieanlage 

sicher. Hierbei können wir unser über Jahrzehnte 
aufgebautes Know-how einbringen.

Was sind aus Ihrer Sicht die technischen Be-
sonderheiten in Polling?
Die Herausforderungen bei dem Projekt Polling sind 
die weit verstreuten Kundinnen und Kunden und die-
se an die Wärmezentrale optimal anzubinden.

Haben Sie auch Mitarbeitende vor Ort?
Ja, wir haben zwei Mitarbeiter in der Umgebung 
von Polling. Diese sind auch für die Betriebsfüh-
rung der Geothermie Bruck bei Garching an der 
Alz zuständig.

Noch ein Wort an unsere Leserinnen und Leser?
Ich finde den Mut und das große Engagement der 
Fa. Reichspurner bewundernswert, in die Tiefen-
geothermie zu investieren, da diese hohe Anfangs-
investitionen benötigt. Auf lange Sicht bin ich über-
zeugt, dass sich diese ökologische und von dritten 
Ländern unabhängige Technik durchsetzen wird.

Herr Birle, wir danken Ihnen für das interessan-
te Gespräch.
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www.pfaffinger.com

LEISTUNGSPORTFOLIO GEOTHERMIE / FERNWÄRME IN POLLING
n  Komplettleistung Tief-/ Rohr- & Kabelbau
n  Lecküberwachung inkl. Gerätetechnik
n  Wärmeübergabestationen inkl. primär-/ sekunderseitiger Verrohrung

ERWEITERTES LEISTUNGSPORTFOLIO
n  Energieanlagen inkl. Betriebsgebäude und Automatisierung
n  Bohrplatzbau inkl. Thermalwasserleitungen

HOCHBAU  |  INGENIEURBAU  |  ROHRLEITUNGS-/NETZBAU  |  BOHRTECHNIK 
ANLAGENBAU & ENERGIETECHNIK | ROHRNETZ- & SANIERUNGSTECHNIK  

Neben zahlreichen planerischen Maßnahmen 
zur Vorbeugung von Schäden werden bei Geo-
thermieprojekten auch tatsächliche mögliche 
Schadensfälle umfangreich abgesichert. Der 
Gesetzgeber gibt im Bundesberggesetz (BbergG) 
vor, dass der Betreiber einer Geothermieanlage 
im Falle eines Schadens schadenersatzpflichtig 
ist. Zudem gilt die sogenannte Beweislastumkehr. 
Das Bundesberggesetz regelt zudem, dass für 
mögliche Schadensfälle ein Versicherungsschutz 
abgeschlossen werden muss.

Unser Partner für Versicherungen: 
Die NW Assekuranz

In Polling haben wir hierfür mit der Nordwest 
Assekuranzmakler GmbH & Co. KG (NW Asseku-
ranz) zusammengearbeitet. 

Die NW Assekuranz hat für Geothermieprojekte 
ein spezielles Betriebsumwelt- und Umweltscha-
denversicherungskonzept entwickelt, das sowohl 
gegen „normale Schäden“ wie das Stolpern eines 
Bohrplatzbesuchers bis hin zu umweltrechtlich 
und bergrechtlich relevanten Ansprüchen versi-

chert. Hierfür wurde beim Projekt in Polling eine 
Summe von insgesamt 20 Millionen Euro vorge-
halten. Dies ist vergleichbar mit anderen Hoch- 
und Tiefbauprojekten.

Das Versicherungskonzept beinhaltete zudem ei-
nen klaren und einfachen Schadensprozess, der 
über die Anforderungen des Bundesberggesetzes 
hinausgeht. Im Schadensfall sieht ein solcher 
Prozess zum Beispiel den Einsatz eines lokalen 
Ombudsmanns vor.

Mit der in Polling zum Einsatz gekommenen Vor-
gehensweise der NW Assekuranz wurden in der 
Vergangenheit bereits zahlreiche weitere Geother-
mieprojekte erfolgreich versichert. Zuletzt unter 
anderem das Projekt „Bruck“ in Garching an der 
Alz. Durch die strengen Vorgaben, Auflagen und 
Kontrollen, die für die Tiefengeothermie gelten, 
beschränkten sich Schadensmeldungen hier auf 
einfache Schäden aus der Verkehrssicherungs-
pflicht. Und auch in Polling verliefen sämtliche 
Bau- und Bohrarbeiten ohne umwelt- und berg-
rechtlich relevante Schäden. Wir sind froh über 
die erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Absicherung von Geothermieprojekten

Achim Fischer-Erdsiek, NW Assekuranzmakler
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Elevion – unser Projektpartner für die 
Fernwärmeversorgung

Die Elevion ist ein zuverlässiger Partner für die 
Dekarbonisierung Ihrer Energieversorgung. Das 
Unternehmen begleitet Kommunen, Wohnungs-
wirtschaft, Gewerbekunden und Industrieunter-
nehmen auf dem Weg zu einer klimafreundlichen 
und zukunftssicheren Energieversorgung. Mit 
einem bedarfsgerechten Technologiemix schaf-
fen wir die Voraussetzungen für eine wirtschaft-
liche und nachhaltige Energieversorgung.

Mit langjähriger Erfahrung in der Planung, Finan-
zierung, Umsetzung und dem Betrieb moderner 
Energielösungen entwickelt die Elevion individu-
elle Versorgungskonzepte, die Wirtschaftlichkeit, 
Versorgungssicherheit und Nachhaltigkeit mit-
einander verbinden. Dabei reicht das Leistungs-
spektrum von der technischen Beratung und 
Projektentwicklung über die Realisierung bis hin 
zum langfristigen Betrieb komplexer Energieinf-
rastrukturen.

Im Projekt Polling ist vorgesehen, dass die Elevi-
on die Umsetzung und den Betrieb der geplanten 
Wärmeversorgung begleitet.

Ziel des Projekts ist es, perspektivisch eine kom-
fortable und zukunftsorientierte Alternative zu indi-
viduellen Heizungsanlagen anzubieten.

Wie erhalte ich Informationen zu einem 
Anschluss an das Wärmenetz?
Vereinbaren Sie gerne einen unverbindlichen und 
individuellen Beratungstermin mit unserer Kun-
denberatung. 

Wie sicher ist die Wärmeversorgung?
Die Versorgungssicherheit ist ein zentrales Ziel der 
Planungen. Im Rahmen der weiteren Projektentwick-
lung werden geeignete technische Konzepte berück-
sichtigt, um eine zuverlässige Wärmeversorgung zu 
gewährleisten. Die langjährige Erfahrung und Leis-
tungsfähigkeit der Elevion Group bilden hierfür eine 
wichtige Grundlage.

Warum sich ein Anschluss lohnt 

Komfortabel

Keine eigene Heizungsanlage, kein Brennstoffeinkauf 
und kein Aufwand für Wartung oder Instandhaltung.

Versorgungssicher

Zuverlässige Wärmeversorgung für Heizung und 
Warmwasser durch einen professionellen Betreiber.

Nachhaltig

Beitrag zur Reduzierung von CO
2
-Emissionen durch 

eine moderne und zukunftsfähige Energieversorgung.

Wirtschaftlich

Planbare Kosten und Entlastung von Investitionen 
in den Austausch oder die Modernisierung eigener 
Heizsysteme.

Alles aus einer Hand

Ein Ansprechpartner von der Planung über den An-
schluss bis zum langfristigen Betrieb der Wärmever-
sorgung.

Ein Unternehmen der Elevion Group
Die Elevion Group ist ein europäischer Anbieter für 
End-to-End-Lösungen zur Dekarbonisierung und 
Erhöhung der Energieeffizienz. Sie steht für Pio-
niergeist und eine flexible, dezentrale Struktur. So 
können wir die breitgefächerten Kompetenzen der 
Gruppe für unterschiedlichste Kundenanforderun-
gen zur Verfügung stellen. 

Die Elevion Group ist in mehr als 13 europäischen 
Märkten (wie z. B. den Niederlanden, Großbritannien, 
Deutschland, Österreich, Italien, Polen, Rumänien 
oder Ungarn) und mit mehr als 80 hoch spezialisier-
ten Unternehmen tätig. An 130 Standorten setzen 
über 5.000 Mitarbeitende jährlich mehr als 6.000 
Projekte um und erwirtschaften einen Umsatz von 1,3 
Mrd. Euro – für eine nachhaltige und klimafreundliche 
Zukunft. Dabei können wir auf das Know-how der 
Unternehmen im Konzernverbund sowie die Finanz-
kraft eines internationalen Konzerns zurückgreifen. 
Wissenswertes und Aktuelles über die Elevion Group 
finden Sie auf www.eleviongroup.com.

Unsere Leistungen für das Projekt 
Planung und Umsetzung
Von der ersten Konzeptentwicklung bis zum Aufbau 
der Energieinfrastruktur begleitet die Elevion sämt-
liche Projektphasen. Dabei werden technische, 

wirtschaftliche und regulatorische Anforderungen 
ganzheitlich betrachtet, um die Voraussetzungen für 
eine langfristig tragfähige Wärmeversorgung für die 
Region zu schaffen.

Betrieb und Versorgung
Nach der Inbetriebnahme übernimmt die Elevion den 
technischen Betrieb der Energieerzeugungs- und 
Verteilanlagen. Durch eine professionelle Betriebs-
führung und kontinuierliche Überwachung soll eine 
hohe Versorgungssicherheit sichergestellt werden.

Langjährige Erfahrung für 
zuverlässige Versorgung
Bernhard Meyer ist Leiter 
Projektentwicklung für die Region Süd

Gibt es Informationsveranstaltungen zum 
Fernwärmeanschluss?
Wir bieten in einem frühen Projektstatus der Wär-
menetzplanung eine öffentliche Informationsver-
anstaltung an. 

Wer bekommt einen Fernwärmeanschluss?
Zuerst ist der Netzausbau in der Region Mühldorf 
am Inn geplant. Ob Sie persönlich im Ausbau-
gebiet liegen, können wir Ihnen gerne nach einer 
Kontaktaufnahme mitteilen. Sie können sich regel-
mäßig auf unserer Webseite über den Fortschritt 
des Projekts und den Planungsstand der einzelnen 
Bauabschnitte informieren. 
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Kontakt 
Bernhard Meyer, fernwaerme@elevion-energy.de

http://www.eleviongroup.com/
mailto:fernwaerme@elevion-energy.de
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Geothermie-Rätsel
Testen Sie Ihr Wissen, wir wünschen einen heißen 
Rätselspaß. Als Preis winkt ein attraktives Fotoposter. 
Senden Sie das Lösungswort bis zum 31.08.2026. 
an info@erdwaerme-inn.bayern
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Die beteiligten Firmen
  LEISTUNGEN, GEWERKE FIRMA FIRMENSITZ

Sicherheits- und Gefahrenkoordinator Bohrplatz Attenhammer GmbH Passau

Dämmarbeiten Brehm Isoliertechnik GmbH Kastl bei Altötting

Machbarkeitsstudie Fernwärmenetz Consolinno Energy GmbH Regensburg  

Brunnenbohrung Daldrup und Söhne AG Pullach

Planung, Errichtung und Betrieb seismisches Messnetz DMT GmbH & Co.KG Essen

Lieferant Float Equipment Drillwerk Langenhagen

Bohrlochmessungen Druck Schultze Halberstadt

Entsorgung Ehgartner GmbH Forstinning

Lieferung Übergabe-Schutzstation Mittelspannung Elektro Kaiser GmbH Töging

Heizung, Lüftung, Sanitär Elektro Kaiser GmbH Töging

Elektro Elektro Kaiser GmbH Töging

Warranty Surveyor Endteufe GmbH Passau

Öffentlichkeitsarbeit Enerchange GmbH Gräfelfing

Bodengutachten Ensa GmbH München

Cementing Fangmann Salzwedel

Säuerungsarbeiten Fangmann Salzwedel

Archäologische Baubegleitung FARCH Archäologie Icking

Mud-Logging GeoData Garbsen

Wellsite Geologie GEOS Freiberg (Sachsen)

Beratung Unterwassermotorpumpe geoTKP GmbH Celle

Bohrfirma Tiefbohrungen, Testarbeiten H.Anger’s Söhne Bohr- und Brunnenbauges. mbH Hessisch-Lichtenau

Sicherheitsfachkraft, Arbeitssicherheitsberatung Bohrarbeiten Hahn & Partner Oldenburg

Auslegung und Lieferant Wellhead Hartmann Valves GmbH Burgdorf-Ehlershausen

Schallmessung (Referenzmessung) Hook & Partner Regensburg / 
Landshut

Baugrundgutachten igewa GmbH Waldkraiburg

Regionalgeologie igewa GmbH Waldkraiburg

Bauleitung Bohrplatz Ingenieurbüro Behringer & Partner GmbH Mühldorf

Generalplaner für Leitungsbau, Anlagentechnik und 
Energiezentrale

Ingeneo GmbH Traunreut / Prien

Bohrüberwachung und Koordinierung, Ausschreibung 
Untertageleistungen, Erstellung Sonderbetriebsplan Bohren, 
Kommunikation mit Bergbehörden

KEMCO GmbH Regensburg

Kranarbeiten Kranverleih Saller GmbH Altötting

MSR-Technik Kreutzpointner Holding GmbH Burghausen

Stromanschluss Kundencenter Freilassing Netzbau; Bayernwerk 
Netz GmbH

Freilassing

Statiker Mittendorfer Dornetshuber Gmunden

Schallimissionsgutachten (Erstgutachter) Müller-BBM GmbH Planegg

Tore (Anteil ÜS Tüßling) Neimcke GmbH & Co.KG  Mühldorf am Inn

Tore Neimcke GmbH & Co.KG  Mühldorf am Inn

Geophysikalische Interpretation NIMBUC Geoscience GmbH A-Wien

Lieferant Linerhanger, Centrilizers NOV USA / Vechta

Versicherungsmakler NW Assekuranzmakler Hanse GmbH & Co.KG Hamburg

Logistik und Transport Ostermaier GmbH Altötting

Bauunternehmer (Anteil HLS) Palitza Hoch- und Tiefbau GmbH Mühldorf am Inn

Bauunternehmer (Anteil Elektro) Palitza Hoch- und Tiefbau GmbH Mühldorf am Inn

Bauunternehmer (Anteil ÜS Tüßling) Palitza Hoch- und Tiefbau GmbH Mühldorf am Inn

Bauunternehmer (Anteil Energiezentrale) Palitza Hoch- und Tiefbau GmbH Mühldorf am Inn

Fernwärme Los 1 - Tüßling (Anteil Wärmeübergabestation 
Tüßling)

Pfaffinger Bau SE Passau

Fernwärmeleitungen, Übergabestationen Pfaffinger Bau SE Passau

Generalunternehmer Bohrplatz, Zuwegung, Tiefbau Porr Saaldorf-Surheim

Tabular Running PTS-MED Italien

Exploration, seismische Interpretation RAG Rohölaufsuchungsgesellschaft A-Wien

Hausbank Raiffeisenbank Neumarkt-St. Veit - Reischach eG Reischach

Exploration, Bohrplanung inkl. Bohrplatz, Geologie, 
hydrogeologisches Modell, Beratung Testarbeiten

RED Drilling & Services GmbH A-Gampern

Maler RS-Maler e.K. Teising

Rechtliche Beratung Satell, HLDS Hohenlohe, Watson Farley Williams München

Bohrmeißel Schlumberger USA

Directional Drilling (Richtbohrung) Schlumberger USA

Drilling Fluids, Solid Control Sirius Celle

Gerüstarbeiten Stadler Gerüstbau GmbH Altötting

Entwässerungsplanung, wasserrechtliche Anträge Staller GmbH Traunstein

Trockenbau Steinlehner Innenausbau GmbH & Co. KG Neuötting

Alu-Elemente, Fenster, Türen Striegl Metall- und Innenausbau Burghausen

Asphaltierungsarbeiten Swietelsky Traunstein

Standrohrarbeiten Tafelmeier Taufkirchen

Planungsbüro Bohrplatz Teamtech ZT GmbH A-Gmunden

Lieferant Rohre Tenaris Luxemburg / Mailand

Stahlbau, Schlosser Thomas Dürmeier Stahl- und Maschinenbau GmbH Oberflossing

Anlagentechnik Thomas Lausser GmbH Deggendorf

Prüfstatiker TÜV SÜD Industrie Service GmbH München

Naturschutzgutachter, Landschaftspflegerischer Begleitplan, 
sonderartenspezifische Prüfung

Umweltplanung Schuster  Surberg

Vermessungsarbeiten Vermessungsbüro Birt Traunstein

Wireline und Whipstock Weatherford USA

Mittelspannung Weiß GmbH Hunding

Schallgutachter (Zweitgutachten) Werner Genest & Partner GmbH Ludwigshafen

WHG-Sachverständiger  Wolfgang Lutz München

Zerstörungsfreie Schweißnahtprüfung (ZFP) ZFP-München GmbH München

Zimmerer Zimmerei Holzbau Obermeier Schönberg bei 
Mühldorf am Inn

Dachdecker, Spengler Zimmerei Holzbau Obermeier Schönberg



Gerne können Sie uns kontaktieren:

Erdwärme Inn GmbH & Co. KG
Am Pollinger Feld 1
84577 Tüßling

Noch Fragen?

info@erdwaerme-inn.bayern

www.erdwaerme-inn.bayern

Eintragung im Handelsregister:
Registergericht: Amtsgericht Altötting: 
Registernummer: HRA 13274

Geschäftsführung: Geothermie Tüssling Regenerative Energie GmbH (Registergericht Altötting, HRB 
28097), vertreten durch ihre Geschäftsführer Peter Reichenspurner und Ferdinand Schmack.
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